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neue Geftalt hindrängenden Kräfte fidi zunächft in einem fchöpferifchen Menfchen
und feinem Jüngerkreis zufammenfaffen, um von diefem „kleinften Punkt" aus
dann umwälzend und umgeftaltend ins Weite zu ftrömen. Benediktus, Franziscus,
Ignaz von Loyola und — Stephan George werden als Verkörperungen diefer
Wahrheit dargeftellt. Viele würden wohl an Stelle der vierten Geftalt lieber
eine andere, ebenfalls „chriftliche", fehen, aber abgefehen von den perfönlichen
Gründen, die der Verfaffer für ihre Wahl hatte, fpricht dafür der Umftand, daß
fie wieder einer neuen Sphäre, der künftlerifchen, und dazu unferer Zeit angehört.

Jedenfalls ift der das Buch beherrfchende und geftaltende Gedanke von großer
Originalität und großem Wert. Die Gefchichte erhält von ihm aus ein neues
Licht und eine neue Geftalt und zugleich fällt diefes Licht auf den Weg der
Gegenwart zu einer neuen Geftalt hin. Auch das wohl Bekannte aus der
Vergangenheit bekommt in diefem Zufammenhang einen neuen Sinn. Man erfährt
aber auch vieles, von dem der Durchfchnittsgebildete unferer Tage keine Ahnung
hat.

Daß der Verfaffer, ein proteftantifcher Pfarrer, den Mut gehabt hat, für die
Veranfchaulichung Seines Leitgedankens Sauter Geftalten der katholifchen Welt zu
wählen, fei befonders hervorgehoben und anerkannt.

Summa: Es ift ein Buch von großer Bedeutung, ein Buch, das beachtet und
bedacht werden muß. Und gerade darum foli es bei diefem kurzen Hinweis fein
Bewenden haben. L. R.

Paul Pflüger: Welt- und Lebensanfchauung auf Grund des Gefamtertrages der
heutigen Wiffenfchaft und Kulturentwicklung. Leemann & Co., Zürich.
Man muß Paul Pflüger, dem einftigen fozialiftifchen Pfarrer und dann Stadtrat

und Nationalrat, bewundern, wie er unermüdlich die Bewegung der Wiffenfchaft,

Philofophie, Theologie und der geiftigen Kultur überhaupt verfolgt und
dazu SteSlung nimmt, indem er aus der Fülle der Tatfachen und Hypothefen fich
ein eigenes Bild der Welt und deffen, was mehr als die Welt ift, baut. Ebenfo
muß man feine Fähigkeit bewundern, immer wieder dazu zu lernen, auch
umzulernen, neuer Wahrheit offen zu bleiben. Diefe Bewunderung wird durch die
Tatfache nicht aufgehoben, daß Pflüger doch noch ftark dem Geift und Weltbild
der nun abgelaufenen Epoche des Naturalismus und Intellektualismus verhaftet
bleibt. Das zeigt fich wohl am meiften in feinen theologifchen Urteilen und in
feiner Behandlung des fexuellen Problems, ift aber auch fonft deutlich. Auch der
Untertitel der vorliegenden Schrift: „Auf Grund des Gefamtertrages und fo fort"
verrät diefe Herkunft aus dem pofitiviftifchen Zeitalter. Denn eine Welt- und
LebensanSchauung erwächd nicht „auf Grund" von wiffenfchaftlichen oder andern
kulturellen Gegebenheiten, fondern aus Schauen und Erleben. Aber wenn man
dergeftalt auch manches Fragezeichen zum Ganzen und Einzelnen diefes Verfuches
fetzen mag, fo bleibt es eine fehr achtenswerte Frucht eines der Erforfchung und
übrigens vor allem auch Verwirklichung der Wahrheit gewidmeten Lebens, das

kürzlich den Siebzigsten Geburtstag geSehen hat, zu dem wir noch nachträglich
von Herzen Glück wünfchen) und ein treffliches Material für eine geiftige
Auseinanderfetzung. L. R.

Berichtigung.
Im Januarheft find eine Anzahl Berichtigungen anzubringen: S. 33, Z. 2

v. ob. ift zu lefen: „mehr von folcher Macht" (ftatt „mehr Macht"); S. 33, Z. $

v. ob. „Poncet" (ftatt „Ponfet"); S. 38, Z. 20 v. unt. „vertraten" (ftatt „vertreten");

S. 44, Z. 18 v. unt. „rumänifcben" (ftatt „irifchen"); S. 46, Z. 6 v. o

105 Milliarden (ftatt Millionen); S. 53, Z. 17 „zu fordern" (ftatt „gefordert");
S. 54, Z. 7 „fozialdemokratifche" (ftatt „fchweizerifche").
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